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&On GoOttes Gnaden, WirSguiun Grie—
drich, Fürſt zuſchwartz

burg, derer Vier Grafen des Reichs,
auch Graf zu Hohnſtein, Herr zu
Arnſtadt, Sondershauſen, Leuten—

berg, Lohra und Clettenberg ?c. x.
Fugen hiermit allen nſern Unterthanen zu
wiſſen: Nachdem viele von denen an der
Straſſe liegenden Dorffſchafften und Orten
beſchwerend zu erkennen gegeben, wie ſie und

ihre Vorfahren bey denen DurchMarchen
fremder Trouppen, ſehr offt und hart be
troffen worden, ſo, daß da ſie einiges Zu
ſchuſſes ſich dargegen nicht zu erfreuen gehabt

ſit



ſte daruber in einen mercklichen Abfall ihres
Vermogens geſetzet, und nun bey nahe behin
dert wurden, mit denen ſchuldigen Abgaben,
ſo willig und bereit ſie auch darzu waren, nach

zukommen, und dahero gebethen, daß Wir
ihnen mit einer andern Emrichtung, zu ihrer
Erhaltung, zu ſtatten kommen mochten; Und
dann bereits Unſers hochſeel. Herrn Vaters
Gnd. nach genauer der Sachen Erwegung
den Entſchluß gefaſſet, hierunter eine billige
Gleichheit zu treffen; So haben Wir in Ver
folg dieſer w loblichen Landes-Vaterlichen Ge
ſinnung dieſe Sache einsweilen und bis ein
anderer Weg ausſindig zu machen ſeyn moch
te, dahin einzurichten vor gut gefunden, daß,
wenn ein March ſich ereignet, die an der
Straſſe liegende Oerter die Trouppenzwar,
nach denen beſchehenden Aſſignationen an—
nehmen, nach der, in jeder Gemeinde vorhan
denen Obſervanz, dieſelben vertheilen, und
mit dem nothigen ReichsConſtitutions-
mabigen Unterhalt, Quartier und Borſpann

velr



verſorgen, dargegen aber die geſetzte Vergu—
tung von Unſerm Steuer-Collegio, als an
welches die Beamten den Betrag, langſtens
binnen 14. Tagen nach gehabten March., ein
zuſenden haben, gewarten ſollen; Wie nun
dergleichen Marche zur Sicherheit und Be—
ſten des Publici abgezwecket ſind, und dahero
die daraus erwachſende Beſchwehrlichkeiten
mit allgemeinen Krafften nicht unbillig getra
gen werden; Als ſoll Unſer Furſtl. Steuer—
Collegium ſorgen, daß der Aufwandauf die
ſamtliche hierobige Furſtl. Lande, mithin auch
auf diejenige ſelbſt, ſo bequartiert geweſen, mit
ausgeſchrieben, gehorig beygetrieben, und die
Vergutung deſſelbigen forderſamſt bewurcket
werde. Allermaſſen Wir nun der zuverſichtli
chen Hoffnung leben,/ es werden Unſere getreue
Unterthanen ſothane LandesVaterliche Ver
anfſtaltung danckbarlichſt erkennen, und dieſel—
be um ſo mehr ſtrecklich zu befolgen, ſich ange
legen ſeyn laſſen, als dieſe Einrichtung mit der
Gewohnheit anderer benachbarten Lande nicht

nur



nur einſtimmig iſt, ſondern auch zu eines je
den Erleichterung gereichet; Als befehlen und
wollen Wir, daß bey vorkommenden Fallen
dieſer Unſerer Geſinnung gemaß verfahren,
und die Einrichtung darnach allenthalben ge
machet, ſolche auch von denen MarchCom
miſſariis, Beamten, StadtRathen und Ge
meinden und ſonſt von Manniglich, der ertheil
ten beſondern Inſtruction und Verordnung
gemaß, beobachtet werden moge. Uhrkund—
lich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft
und vorgedrucktem Furſtl. Jnſiegel. Rudol
ſtadt, den 7. Septembr. 1745.

Qgohann Friedrich.J

A Furſtzu Schwartzburg.
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